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Das OBERhESSISchE 
MUSEUM GIESSEn blickt 
auf eine lange Geschichte zurück.
Begonnen durch die Sammlungs-
tätigkeit des »Oberhessischen 
Vereins für Localgeschichte 1878«,

fand sich das Museum erstmals 
1905 im ALTEN SCHLOSS. 1910 wurde
die Sammlung durch den Gießener 
Industriellen und Kommerzienrat 
Wilhelm Gail erweitert und zusätzlich
im NEUEN SCHLOSS untergebracht. 

Ab 1925 kam es zur Zusammen-
führung der Sammlungsbestände 
und zur Entstehung des OBER-
hESSISchEn MUSEUM’S.
Zugleich gingen die Bestände in 
den Besitz der Stadt Gießen über. 

In der nationalsozialistischen 
Zeit in Deutschland und während 
des Zweiten Weltkrieges haben 
die Bestände des Museums große
Schäden und Verluste erlitten. 

Nach dem Wiederaufbau der Stadt
und Übergangslösungen und Um-
zügen des Museums, ist es seit 
Anfang der 1980er Jahre in den drei
aktuellen Standorten untergebracht. 

Im ALTEN SCHLOSS ist die Kunst-
sammlung und das Kunsthandwerk
ausgestellt. Die Stadt- und Regional-
geschichte befindet sich im Fach-
werkbau des LEIB’SCHEN HAUSES. 
Im WALLENFELS’SCHEN HAUS sind 

die Ur-und Frühgeschichte, die Ar-
chäologie, die Antikensammlung der
Justus-Liebig-Universität sowie die
Völkerkundesammlung des Museums
mit Schwerpunkt Tibet zu sehen.

Das OBERhESSISchE MUSEUM
ist von Di–So, 10–16 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. 
Nach den begleiteten Rundgängen
können Sie sich gerne noch selbst-
ständig im Museum umsehen.

ANMELDUNG
Alle Sonntags-Angebote 
sind ohne Anmeldung!

Sonntags-Angebote sind 
auch für Gruppen und 
Schulklassen buchbar: 
Anmeldung unter
museum@giessen.de
oder t (0 64 1) 960 973-13
und (0 64 1) 960 973-21 
Mo – Fr, 8 – 12 Uhr
Mi – Do, 8:30 – 17 Uhr

Gebuchte Führungen 
können bis eine Woche 
vor dem termin abgesagt 
werden. Ansonsten ist 
die Anmeldung verbindlich
und kostenpflichtig.

PREISE
BEGLEItEtER RUnDGAnG ( 1 Std.)
MItMAch-FühRUnG ( 1.5 Std.) 
6 € | Person 
3 € (ermäßigt) | Person 

FREIES ZEIchnEn ( 2 Std.) 
3 € | Person

Individueller termin 
60 € | Gruppe
30 € (ermäßigt) | Schulklasse, 
soziale Einrichtung

Individuelle termine 
finden ab 5 bis max 
20 Personen statt.

OBERhESSISchES MUSEUM GIESSEn
ALTES  SCHLOSS |  LE IB ’SCHES  HAUS  |  WALLENFELS ’SCHES  HAUS

13.8. | 10.9. | 8.10. | 12.11. | 10.12.2017
jeden 2. Sonntag im Monat

grafik cliffhouse, alex. weiher

Sonntag, 1.10. | 8.10. | 15.10. | 22.10. | 29.10.’17

14–15 Uhr ALTES SCHLOSS 

KUNST made in
GIESSEN  
KÜNSTLERISCHES SCHAFFEN
im Gießener Raum

In der Führung werden Exponate vorgestellt, die einen
Bezug zum künstlerischen Schaffen im Gießener
Raum haben: Ansichten von Gießen und Umgebung,
Porträts, Skulpturen... Lassen Sie sich überraschen,
wieviele einheimische und zugezogene Künstlerinnen
und Künstler über die Jahrhunderte in Gießen und der
Region tätig waren und inspiriert wurden.

ausserdem:
FREIES ZEICHNEN im ALTEN SCHLOSS  11–13 Uhr

Sonntag, 5.11. | 12.11. | 19.11. | 26.11.2017

14–15 Uhr                     LEIB’SCHES HAUS

STADT-GESCHICHTE(N)  
REISE in »DIE GUTE ALTE ZEIT«

Kennen Sie das älteste Exponat, das von der Besiede-
lung des Sumpfgebietes an der Stelle des heutigen
Gießen erzählt? Wie lebte es sich in der Stadt vor
mehreren hundert Jahren? Wer waren die Menschen,
die hier arbeiteten und studierten, feierten, heirate-
ten und vielleicht Kinder bekamen? Die bunte Fülle
an Exponaten im Leib’schen haus legt beredtes Zeug-
nis ab über »die gute alte Zeit«. Begeben Sie sich mit
einem Guide anhand ausgewählter Exponate auf eine
Zeitreise durch Gießen!  

ausserdem:
FREIES ZEICHNEN im ALTEN SCHLOSS  11–13 Uhr

Sonntag, 3.12. | 10.12. | 17.12. | 24.12. | 31.12.2017

14–15:30 Uhr LEIB’SCHES HAUS
WALLENFELS’SCHES HAUS 

BE MY GUIDE
MITMACH-FÜHRUNG

Kommen Sie mit auf Entdeckungsreise durchs Mu-
seum! Mit Objekt-Kärtchen versuchen Sie, so viel 
wie möglich über die abgebildeten Gegenstände im
Museum herauszufinden. Mit den gesammelten Be-
obachtungen, Geschichten und Eindrücken guiden
Sie sich gegenseitig – in Zweierteams, in Gruppen,
oder aber auch allein wer sich traut. Unsere Museums-
Guides helfen Ihnen dabei. 

ausserdem:
FREIES ZEICHNEN im ALTEN SCHLOSS  11–13 Uhr

SONNTAGS
IM

MUSEUM



Begleitete Rundgänge
zum Erkunden und Entdecken
des Oberhessischen Museums Gießen

Begleitete Rundgänge
zum Erkunden und 
Entdecken des 
Oberhessischen Museums
Gießen

Das Oberhessische Museum Gie-
ßen bietet eine Fülle an Kunst,
Kunsthandwerk, bäuerlicher
und bürgerlicher Kultur, Vor- und
Frühgeschichte und völkerkund-
licher Themen. Die Exponate
von der frühen Steinzeit bis ins
21. Jahrhundert sind heute in drei
im Kern historischen Gebäuden
rund um das ehemalige mittelal-
terliche Stadtzentrum Gießens
zu finden: dem Wallenfels`schen
Haus, in welchem auch die Anti-
kensammlung der Justus-Liebig-
Universität eine Bleibe gefunden
hat, und dem Leib`schen Haus,
beide am Kirchenplatz, sowie
dem Alten Schloss am Brand-
platz.
Die Sammlung des Museums be-
ruht auf der ersten Sammeltätig-
keit des „Oberhessischen
Vereins zur Localgeschichte e.V.“,
der 1878 auch das Oberhessi-
sche Museum ins Leben rief. Im

Laufe seiner wechselvollen Ge-
schichte wuchs der Bestand vor
allem durch zahlreiche Schen-
kungen von Gießener Bürgerin-
nen und Bürgern an. Einer der
wichtigsten Mäzene des Muse-
ums war Wilhelm Gail (1854 -
1921), der das Haus nicht nur mit
wertvollen Sammlungen berei-
cherte, die heute noch den Kern
des Bestandes ausmachen, son-
dern die Museumsarbeit auch
mit seinem Privatvermögen un-
terstützte. Sinn und Zweck
sahen die damaligen Initiatoren
und Förderer darin, einer mög-
lichst breiten Bevölkerungs-
schicht die Geschichte ihrer
eigenen Region und Heimat kos-
tenfrei näherzubringen und zu-
gleich das Auge für andere
Kulturen zu öffnen. Mit dieser
Auflage übergab der Verein 1925
Museum und Sammlungen an
die Stadt Gießen.
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Sonntag, 4.9. | 10.9. | 17.9. | 24.9.2017

14–15 Uhr WALLENFELS’SCHES HAUS 

ZWISCHEN HIMMEL 
UND ERDE  
BESTATTUNGSRITEN imWANDEL DER ZEIT

Was wurde den Verstorbenen mit ins Grab gegeben
und warum? Je nach der Vorstellung vom Leben nach
dem tod haben Menschen die letzte Ruhestätte ihrer
Liebsten bestückt. über die Grabbeigaben erfahren
wir nicht nur viel über den Glauben, sondern auch
über die Lebensgewohnheiten der Zeit. Und auch die
Knochen und menschlichen überreste selbst geben
faszinierende Auskünfte über die Bestatteten. Folgen
Sie den Spuren der Lebenden und der toten im Land-
kreis Gießen vor 7000 Jahren bis zum Frühmittelalter.

ausserdem:
FREIES ZEICHNEN im ALTEN SCHLOSS  11–13 Uhr
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OBERHESSISCHES MUSEUM
GIESSEN
Brandplatz 2, 35390 Gießen
www.giessen.de/
oberhessisches_museum
Info: (o 641) 960 973 - 0

ORTE
ALTES SCHLOSS
Brandplatz 2
35390 Gießen
Di – So 10 – 16 Uhr 
Eintritt frei!

WALLENFELS’SCHES 
HAUS
Kirchenplatz 6 
35390 Gießen
Di – So 10 – 16 Uhr 
Eintritt frei!

LEIB’SCHES HAUS
Georg-Schlosser-Str. 2
35390 Gießen
Di – So 10 – 16 Uhr 
Eintritt frei!
(

Für Kinder und Jugendliche
bietet das muSEhum 
mit der 

jedes halbjahr 
neue Workshops und 
Kindergeburtstage an!

Im Laufe der wechselvollen Ge-
schichte des Museums wuchs der Be-
stand durch zahlreiche Schenkungen
von Gießener Bürgerinnen und 
Bürgern an. Einer der wichtigsten 
Mäzene des Museums war 

Wilhelm Gail (1854–1921), der das Haus
nicht nur mit wertvollen Sammlungen
bereicherte, die heute noch den Kern
des Bestandes ausmachen, sondern
die Museumsarbeit auch mit seinem
Privatvermögen unterstützte. 

näher zubringen und zugleich das
Auge für andere Kulturen zu öffnen. 
Mit dieser Auflage übergab der Verein
1925 Museum und Sammlungen an 
die Stadt Gießen.

Sinn und Zweck sahen die damaligen
Initiatoren und Förderer darin, einer
möglichst breiten Bevölkerungs-
schicht die Geschichte ihrer eigenen
Region und Heimat kostenfrei 

Das OBERhESSISchE 
MUSEUM GIESSEn bietet eine
Fülle an Kunst, Kunsthandwerk, 
bäuerlicher und bürgerlicher
Kultur, Vor- und Frühgeschichte 
und völkerkundlicher Themen. 

Die Exponate von der frühen Steinzeit
bis ins 21. Jahrhundert sind heute in
drei im Kern historischen Gebäuden
rund um das ehemalige mittelalter-
liche Stadtzentrum Gießens zu finden:
dem WALLENFELS'SCHEN HAUS, 

in welchem auch die Antikensamm-
lung der Justus-Liebig-Universität
eine Bleibe gefunden hat,  
dem LEIB’SCHEN HAUS, beide 
am Kirchenplatz, sowie dem 
ALTEN SCHLOSS am Brandplatz.

Die Sammlung des Museums beruht
auf der ersten Sammeltätigkeit des
»Oberhessischen Vereins zur Local-
geschichte e.V. 1878«. Sie legte
den Grundstein für das OBER-
hESSISchE MUSEUM. 

Sonntag, 6.8. | 13.8. | 20.8. | 27.8.2017

11–13 Uhr                         ALTES SCHLOSS

FREIES ZEICHNEN 
im ALTEN SCHLOSS
Sie zeichnen gerne, möchten Ihre Fähigkeiten ver-
bessern oder endlich einmal damit beginnen? Jeden
zweiten Sonntag im Monat gibt es bei uns im Alten
Schloss vor den Objekten Ihrer Wahl Gelegenheit
dazu. Gießener Kunststudentinnen geben auf Wunsch
wertvolle tipps und stehen zum freien Austausch zur
Verfügung. Papier und Stifte stellen wir gerne. 
Wir freuen uns auf Sie!                                            

auch am Sonntag, 10.9.& 8.10.& 12.11.& 10.12. 

Neu! Jeden zweiten Sonntag im Monat!

BEGLEITETE RUNDGÄNGE  
zum Erkunden und Entdecken
des OBERHESSISCHEN MUSEUMS GIESSEN
Von 1–99 Jahre

Wir wollen mit Ihnen jeden zweiten Sonntag die viel-
fältigen Schätze des hauses erkunden. Unter immer
neuen themen finden unter fachkundiger Leitung 
geführte Rundgänge statt, die jedem Interessierten
offen stehen. Für diese festen termine ist keinerlei 
Anmeldung erforderlich!

Für Gruppen und Schulklassen sind geführte touren
zu spezifischen themen buchbar (siehe Anmeldung).

Zusätzlich jeden zweiten Sonntag bietet das Museum
freies Zeichnen mit professioneller Begleitung an. 

Sonntag, 6.8. | 13.8. | 20.8. | 27.8.2017

14–15 Uhr                        ALTES SCHLOSS
                                                                  

DIE KUNST 
des BRONZEGUSSES  
Von VERLORENEN FORMEN 
und KLUGEN KÖPFEN

überall im Gießener Stadtbild sind sie zu finden: die
»Gießener Köpfe« - auch vor dem Alten Schloss. An
ihnen werden die herausforderungen und tücken
des Bronzegusses erläutert und verschiedenste kunst-
und kulturhistorische Aspekte gestreift. Auf den Spu-
ren der Porträt-Künstler wie dem Skulpteur thomas
Burhenne geht es auch ins Museum, wo die oft weniger
beachteten Bronzearbeiten aus der Sammlung im
Fokus stehen.  

ausserdem:
FREIES ZEICHNEN im ALTEN SCHLOSS  11–13 Uhr


